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') Beiblatt zur Parlamer±:,tskoITespondenz 

Probleme der Familienpolitik 

Steue~l~istung und Kinderbeihilfen 

], n fra g e b e a 11 t W 0 r tun. g 

25. Juli 1961 

Dia Abgeordneten M ahn e r t und GGllOS s·:m haben in einar parIa.,. 

mOlitarischen Interpellation gegen die st euerli ehe Benachteiligung cler 

Familienarhalter Stellung genommen und eine elen Gru.."ldsät zen derStcmer.,. 

gorochtigkeit entsprechende Anpassung der steuorlich absetzbaren Kineleror­

mässigung3n verlangt? in den letzton fünfznhn Jahren habe sich der Ste'\.h}r­

proz:;ntsatz für Kinderlose ermässigt 9 für Familienerhalter mit drei Kindern 

sei Gr aber bei einem mittleren EinkomiTIcn um die Hälfte gE'stiegen. 

In Beantwortung dieser l.nfrage führt Bundesminister für Finanzen 

Dr. K 1 a· u s folgendes aUs; 

Die Möglichkeit einer Änderung des EinkomIllensteuertarifes in den 

mittleren Einkommensstufen und einer Verbesserung der Kinderermässigu:ng 

wurde zuletzt bei den Verhandlungen über dia Ei~~ommensteuernovGlle 1960 

gopruft. Es wurde jedoch festgestellt, dass Änclorungen im Hinblick auf die 

Buc1gctlage für 1961 noch nicht in Betracht gezogen werden können .. J)a für 

1962 mit einer wesentlichen Varbesserung d(Jr Budgetsi tuat ion nicht gorochnet 

worG.on kann, muss die Erfüllung die:sbezüglicher iJ'Jünsche zurückgestoll t 

worc1on. 

Bei dieser Gelegenheit mus s jedoch zu,r Gcrwinnung eines richtigon 

Bilc1GS darauf hingevvi,')sen worc1on,d.ass bei oinom VGrgleich des Ausmassos 

an Berücksichtigung des Familienstandes Üb(lr d011 fünfzehnjährigen Zoit­

raum von 1946 bis 1961 nicht elie Kindorormä;csigung für sich allein bo­

trachtGt werdon darf. Es müssen vielm,,"hr auch elie inzwischen geschaffonGn 

boadhtlichen Kinder- und FamiliGnblcühilfen in die Betrachtung einb8zogen 

v7emi beispielsweise im Jahre 1946 bei Ginem mittleren Einkommon von 

clamals 6.250 S (welches bei Ginem Valorisierungsfaktor von 8 oinem h'}U'(; igon 

Einkommen von 50.000 S entspricht) in dor, Steuergruppe 111/3 die Bolastung 

mit Einkommensteuer samt Zuschlag 406 S (= 6,5 76) betragen hat, so b;)trägt 

Z'\7a:r eHo Ein..1commenstouor samt Zuschlag von einem Einkommen von 50 ~ooo S 

elerzoit 4 .. 728 S (= 9,5 %), wird {jedoch durch Ge'vvährung einer Kinder- OZVI. 
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Familionb dhilfe für drei Kinder von j ährli eh 6.860 S (nach dom Stand vom 

1.Juli 1961 gemäss BGBl.Nr .171/1961) mGhr als ausgeglichen, da dum Pflich­

tigon sogar ,3in MGhrhetrag von 2.132 S v()rbleibt e Diesor orhöht sich noch 

um jährlich 700 S lVIütt,Tbi-:<ihilfe (Rb 1962 um 1.050 S), sofnrne im Einzel­

fall auf diese ein JmE;pruch bo steht. B liob also ,:ünem sol ehen Steuorpflich­

tigen im Jahre 1946 ein Botrag von 6 0 520 S abzüglich 406 S == 5.844 S üb:eig, 

Was bui ninem Valorisiorungsfe.ktor von 8 einen Betrag von 46.752 orgibt, 

so rrb18iben ihm d€;rze it 508000 S abzüglich 4.728, zuzüglich.6. 860 Sund 

v7Git::;rJr 700 S == 52.832 S, donnaeh um 6.080 S mehr, als ihm bei kauf..,. 

kraftmässig gleichem Einkommen 1946 verbli0ben ist. 

Es darf VJei ters nicht üb ersehen wGrdon, das,s dia Grenzen dos 

st·morfroion Einkomm~ns in cliosen fünfzehn Jahren erheblich erhöht vJOrdan 

sind. Beispielsweiso botrug im Jahre 1946 das st0uerfreie Höehstoin1j:ommon 

in <}icl' St OUGrgTuppe 111/3 2.149 0, was boi Lmvendung oin<3s Valorisiorul1gs­

faktors von .8 einom Einkomm n von 17 c 200 S (abgerundet) ent spricht. Nach 

dom dürz3i t geltendon Einkomm,:nsteuertaJ;'if bGträgt das stouerfrei.e Höchst­

oillJmmmon in der Stüuergruppe III/3 jedoch 26.100 S (abgerundet), also 

um 8.900 S mnhr, als os dar reinen Valorisiarung entspräche. 

-.-.-.-
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